
 

 
 

Bewertungskommission 
 

Unser  Dorf  hat  Zukunf t  

Kreiswettbewerb 2014 

Fragebogen für  am Dorfwettbewerb te i lnehmende 
Dörfer:  Dorfber icht  

Datum:  

 

Kontakt:  
Abteilung 60.13 / Umwelt & Planung  
Jülicher Ring 32  
53879 Euskirchen  

Kirsten Kröger / Sabine Conrad  
Tel.: 02251-15-579 / 964  

Fax: 02251-15-654 
Email: kirsten.kroeger@kreis-euskirchen.de & Email: sabine.conrad@kreis-euskirchen.de  

www.kreis-euskirchen.de   

 

Name des Dorfes Gemeinde  

 PLZ (             ) 

Internet: Internet: 

Ansprechpartner/in im Dorf: Bürgermeister/in: 

Name: Name: 

Telefon/Fax: Telefon/Fax: 

E-Mail: E-Mail: 

Anschrift: Anschrift: 

Initiator/en bzw. Träger des Wettbewerbes: 

 
 
 

Bisherige Teilnahme am Wettbewerb 
Kreisebene (K) Landesebene (L) Bundesebene (B) 

Jahr Erfolg 

   

   

   

   

Statistische Daten:  

Gemarkungsfläche in ha: 
davon landwirtschaftliche Nutzfläche in ha:  
davon forstswirtschaftliche Nutzfläche in ha:  

Einwohnerzahl: 1960  1980  2000  2010 

Anteil der  
Einwohner bis: 

bis18 Jahre  18 - 65 Jahre über 65 Jahre 

 

Bewertungsbereich 1: Konzeption und deren Umsetzung / Besonderheiten zum Dorf 

Welche Ziele wurden in den letzten fünf Jahren erreicht? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

24.04.2014

53945

www.wir-in-freilingen.de www.blankenheim.de

Ortsvorsteherin

Simone Böhm Rolf Hartmann

02697/7117 oder 0177/1477061 02449/87-102

info@wir-in-freilingen.de ; simoneboehm@live.de rhartmann@blankenheim.de

Lammerswiese 11, 53945 Blankenheim Rathausplatz 16, 53945 Blankenheim

Ortsvorsteherin, Vereinskartell Freilingen

Kreisebene 1994 46

Kreisebene 1996 43

Kreisebene 1999 52

Kreisebene 2005

 1164 ha 643 ( 55 % )
355 ( 30 % )

570 700 841 784

88 (11,8 %, Ortslage: 15,3%) 448 (60,2 %) 208 (28%)

- Neubau Feuerwehrgerätehaus 
- Umbau Kindergarten zum Bürgerhaus 
- Neugestaltung Ehrenmal 
- Sanierung Trauerhalle 
- Errichtung Bücherbude 
- Verschönerung öffentlicher Grünanlagen 
- Durchführung Dorfauto-Projekt  
- Leitbilderstellung über Dorfwerkstatt (Stärkung der dörflichen Gemeinschaft) 
- Aufbau/Weiterentwicklung dorfeigener interaktiver Internetseite (stärkere Identifikation mit Heimat "Wir in Freilingen") 
- neue Spielgeräte Spielplatz 
- Leerstandsminimierung (z.B. Lommersdorfer Straße): kaum noch ungewollter Leerstand in Freilingen 
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Welche Ziele werden angestrebt? 

 
 
 
 
 
 
 

Entwicklungskonzepte, Planungsgrundlagen:  
Planungen der Dorfgemeinschaft, erarbeitete Leitbilder und Entwicklungsstrategien (Ideen, Konzepte),  Dorfwerkstatt 
o.ä., Stärken-Schwächen-Analyse, Dorfentwicklungsplan, Gestaltungssatzung, Bebauungspläne u. a.  

 
 
 
 
 
 
 

Einbindung der Dorfbevölkerung und der Vereine: 

 
 
 
 

Förderprogramme/Fördergelder:  

 
 
 
 

 

Bewertungsbereich 2: Wirtschaftliche Entwicklung  

Wirtschaftsbereiche im Dorf:  

Einrichtungen Anzahl Beschäftigte Besonderheit 

Handel    

Gewerbe- und Handwerksbetriebe    

Landwirtschaftliche Haupterwerbsbetriebe    

Landwirtschaftliche Nebenerwerbsbetriebe    

Dienstleistungsbetriebe    

Touristische Infrastruktur    

Weitere Angaben / Besonderheiten    

Handel    

    

    

    

    

    

- Umgestaltung Verkehrsbereich am Marienplatz zur dörflichen Mitte (Verkehrsberuhigung/Begrünung) und Umgestaltung 
  Parkplatz an der Kapelle (Aufstellen von Bänken/Wartehäuschen) 
- Inwertsetzung Alte Schule am Bürgerhaus (Unterstützung des Integrationsprojektes: Cafe/Dorfladen/Wandererzimmer)  
- Verschönerung der Ahrsteigetappe (Baumpflanzungen,Informationstafeln, Nistkästen, Insektenhotel, Duftbeete, Hecken) 
- Geschwindigkeitsdämpfung an den Ortseingängen durch Baumtore/Alleen 
- Begrünung (Hecken, Obstbäume) der Ortsrandbereiche und Blühstreifen an Straßen/Wegen/Kreuzungsbereichen 
- nachhaltiges Mobilitätsangebot (Dorfauto); Verstärkte Internetnutzung durch ältere Bürger (Kurse/Vorortberatung "WiF 
on tour"); Neukonzeptionierung Dorfplatz (Boulebahn, Ausbau Pavillon); Ortseingangstafeln; Ahnentafel Friedhof 
- spezielle Jugendprojekte, z.B. Tanzcamp, Musikveranstaltung mit Nachwuchskünstlern z.B. Contrast Silver

- wichtigstes Ziel: "Füreinander durch Miteinander" - Gemeinschaft mit und durch Blick und Verantwortung für den   !
  Einzelnen; "Aus alt mach fast neu"- alte Traditionen auf neuen Wegen zukunftsfähig gestalten (z.B. Kirmes: Einbindung 
von Junggesellinnen, geänderte Häusertaufe, "Nikolaus to go")!
- Konzept aus der Dorfwerkstatt / Projektplanungen des Vereinskartells / Projketplanungen des Dorfvereins; Dorfchronik!
- Dorfentwicklungsplan für Freilingen der gruppe hardtberg, Bonn!
- Ortslagenabrundungssatzung!
- Bebauungsplan Feriendorf und Campingplatz!
- Eckpunktepapier Freilinger See und Tourismuskonzept Freilinger See!
- Flächennutzungsplan; Blankenheim Leitbild 2025

- Einbindung aller Vereine durch regelmäßige und außerordentliche Versammlungen des Vereinskartells 
- Einbindung der Dorfbevölkerung durch laufende Informationen bezüglich aktueller Ereignisse, Feste, Planungen,  
  Entwicklungen (auch überörtliche/gemeindeweite) über Internetseite (www.wir-in-freilingen)/facebook/Rundschreiben;  
  Jahresrückblick der Internetseite in 50seitiger bebilderter Druckausgabe; Bürgerversammlungen zu Topthemen 
- Aushang in 2 Bekanntmachungskästen; Zusammenarbeit mit Gaststätte beim Kultur-/Veranstaltungsprogramm

- LEADER Programm "Aktive Dörfer stärken"!
- LEADER-Projekt "E-ifel mobil"!
- Konjunkturpaket II für energetische Sanierung Bürgerhaus!
- Gelder der KSK Bürgerstiftung für Jugend- und Seniorenprogramme (Tanzprojekte/Seniorenfahrt) und Ahrsteigprojekt!

1 5

8 39

6 14 2 Vertragslandwirte

4 4

26 29 s.u.

4 14

s.u.

- Dienstleistungen u.a. Übersetzer; Heilpraktiker; Unternehmens-

coaching; Geistheilerin; Raucherentwöhnung
- gemeindlicher Bauhof mit 13 Mitarbeitern

- durch 28 Solaranlagen werden ca 580.000 kWh produziert

(ca. 53% des örtlichen Verbrauchs)
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Infrastruktur:  

Versorgungseinrichtungen 
(Lebensmittel, Bäckerei, 
Metzgerei, Getränkehandel 
usw.)  

 
 
 
 

Polizei  

Feuerwehr  

Ärzte  
 

ÖPNV / AST  
 

Sammeltaxi  

Dorfgemeinschaftshaus,  
Sozialstation, Kirche 

 
 
 

Einrichtung für die Kinder-,  
Jugend- oder Altenbetreuung 

 
 

Wander- und Radwege/ 
Wanderparkplätze 

 

Touristische Infrastruktur / 
Angebote  

 

Kapelle, Friedhof   

Sonstiges  
(z.B. Straußenwirtschaft…)  

 
 
 
 

 

Bewertungsbereich 3: Soziales und kulturelles Leben  

Infrastruktur 

  Ja     Nein  Anzahl / Art  

Dorfgemeinschaftshaus   !      !   

Schule   !      !   

Kindergarten   !      !   

Kinderspielplatz  !      !   

Kirchen   !      !   

Friedhof (mit Trauerhalle)   !      !   

Gedenkstätten   !      !   

Dorfplätze   !      !   

Bolzplatz, Reitplatz, Grillplatz…   !      !   

Sportanlagen   !      !   

Weiteres  

  

  

  

- 2 mobile Bäcker, 2 mobile Metzger, 1 mobiler Lebensmittelhändler; 
dörferübergreifende Nutzung von Carmens Dorfladen in Lommersdorf (1 km 
entfernt); 1 mobiler Getränkehandel 
- 2 Kioske (Campingplatz/Freilinger See) 
- private Imker

nur in Blankenheim (zeitweise)

Freuwillige Feuerwehr (TSF-W Baujahr 1999; eigenes neues Feuerwehrhaus)

nur in Blankenheim 

ÖPNV-Buslinien 832 u. 825; Taxi-Bus; Bahnhof Blankenheim-Wald (13 km 
entfernt)

1 Bürgerhaus, 1 Kapelle

regelmäßiger Seniorentag in Privaträumen

Ahrsteig, Eifel-Ardennen-Weg, Rhein-Rureifel-Weg, örtliche Wanderwege 21/23/ 
20; 4 Wanderparkplätze (2 innerorts, 2 am See); Eifel-Höhe-Route (Radweg)

Freilinger See mit Grillhütten, Fitness-Parcour, Walking-Routen, Angeln,Tauchen, 
Surfen,Tretboot; 5 Sterne-Campingplatz, u.a. E-Bike-Station, Feriendorf (207 H )

1 Kapelle, 1 Friedhof mit Trauerhalle (saniert 2012)

- Gastwirtschaft mit Biergarten/vielen Veranstaltungen, z.B. Bierwoche 
- 4 große Wegekreuze mit Sitzgelegenheit an markanten Aussichtspunkten im 
Außenbereich; zahlreiche Ruhebänke in Ortslage und Außenbereich 
- Waldlehrpfad am See; Schwimmbecken im Feriendorf 
- große Bücherbude mit Sitzgelegenheit

1, für viele Zwecke;  mit gr. Tanzspiegel/Internetanschluss

4 (Dorfplatz, Feriendorf, 2 Campingplatz)

1 Kapelle mit Ursprung um 1500

1 , grüne und offene Gestaltung zur übrigen Ortslage

1 Ehrenmal "Die Trauernde" (Basaltstein)

2, am Feuerwehrhaus und an der Kirche 

1 Boltzplatz, 3 Grillplätze am See/Campingplatz/Feriend.

1 Fußballplatz, 1 Fitness-Parcour am See

Pavillon am Dorfplatz ; Minigolfanlage und 2 Tennisplätze im Feriendorf; 

Skateranlage, Boulebahn, Basketballplatz, Tischtennis, Beach-Volleyballfeld

am Campingplatz
hohes politisches Engagement: 3 Gemeinderatsmitglieder
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Gemeinschaftsleben, Schwerpunkt der Aktivitäten, Dorfkultur und Brauchtumspflege: 
Vereine (Anzahl, Mitglieder, Ziele und Aufgaben, Veranstaltungen), Seniorenkreise, Jugendgruppen, kulturelle Veranstal-
tungen, Übernahme von Aufgaben der öffentlichen Hand, Kooperationen von Vereinen (auch mit Nachbarorten), Integra-
tion von Neubürgern, Familienfreundlichkeit, Brauchtumspflege, Dorftradition u. a. m.  

Bewertungsbereich 4: Baugestaltung und Entwicklung 

Sehenswürdigkeiten 
Museen, Mühle, Dorfbrunnen u. a. m. 

Ortsprägende Gebäude 
und deren Erhaltungszustand:  

Gestaltungssatzung o.ä.: 

Bewertungsbereich 5: Grüngestaltung im Ort und im Übergang zur Landschaft 

Pflege öffentlicher & privater Flächen, von Biotopen & naturnahen Lebensräumen im und 
um das Dorf durch Dorfgemeinschaft: welche & nach welchen Prinzipien?  

Gestaltung des Ortsrandes: Eingrünung des Dorfes, der landwirtschaftlichen Betriebe, Obstwiesen u.a.m.? 

Schutzgebiete in der Umgebung: 

-Vereinskartell: 6 Mitgliedsvereine; Traditionspflege/Veranstaltungskoordinierung; Karneval/ Kirmes/ Seniorenfahrt/ Kunst 
im Garten/ Naturkundliche Wanderung/ Krimilesung/ St. Martin/ Adventskaffee/ mobiler Nikolaus, Ahrsteigerlebnistag!
- Junggesellenv. 25 Mitgl.; Traditionspflege; Kirmes (Maiversteigerung; Maibaumaufstellen, Häusertaufe der Neubürger)!
- Feuerwehr: 38 (23 aktive, 7 Jugendfeuerwehr); Nachwuchsarbeit; Kinderfest, Kranzniederlegung Kirmes und 
Gedenktage; St. Martin Zugbegleitung!
-Dorfverein: 72 Mitgl.; Brauchtum/Kultur/Dorfverschönerung; Theatergruppe, Müllsammelaktionen, Pflanztauschbörse!
- Motor-Sport-Club: 36 Mitgl.; Motorsport; Mountainbike-Radsportgruppe: 10 Mitgl, geführte Radtouren!
- Musikverein: 30 aktive/80 inaktive Mitgl.; Tradition/Brauchtum; Seefest, Barbara-Konzert; Platzkonzerte; musikalische 
Umrandung fast aller dörflichen Feste; Weihnachtsspiel am Campingplatz; Fahrt zu belgischem Partnerverein!
- 1.FC Oberahr: zusammen mit Reetz: 160 Mitgl.; Mannschaftsbetrieb und Sportfest mit SG Oberahr-Lommersdorf; !
- Tanz-/Skigruppe, Senioren-Handarbeitskreis/-turnen/-kaffeerunde; Yoga-Kurse/Step-Airobic im Bürgerhaus; Pilates-/ !
Spinning-Kurse mit/in L'dorf; Karnevalsgruppen; Tennisteams mit Reetz; Kinderturngruppen mit/in L'dorf; 2 Musikbands;!
Kegelgruppen; Pfarreirat L'dorf-Freilingen (Seniorennachmittag; Pfarrfest, Marienwallfahrt u.Frohnleichnamszug nach Fr.);!
Kirchenchor L'dorf/Freilingen: Weihnachtskonzert, Patronatsfest, Kirmeshochamt; Volkstrauertags-Kranzniederlegung

- Kapelle (Ursprung vor 1512 mit Madonnenfigur von 1684; Wallfahrtskapelle); !
- Gilleshof (um 1787; Ursprung um 1400);!
- Dorfbrunnen ( 2002 errichtet, z.T. mit privaten Spenden)!
- Bücherbude  (2012 errichtet auf Privatinitiative hin)!
- Waldlehrpfad/See

- Gilleshof (s.o.), sehr guter Zustand; Kapelle (s.o.), guter Zustand, Außenanstrich nötig und geplant 
- Fachwerk-Streikhof (26 m lang; Baujahr um 1698), sehr guter Zustand 
- Altes Schulhaus Marienplatz ( um 1770), sehr guter Zustand 
- Alte Schule am Bürgerhaus ( um 1881), renovierungsbedürftig (geplant), aber gut erhaltene Bausubstanz 
- "Alt Fältches" (heute Ferienhaus; vor 1877), sehr guter Zustand

- Feststellungen/Planungen aus Dorfentwicklungsplan von 1991 mit konkretem Maßnahmenkatalog

- Pflege öffentlicher Flächen z.T. durch Dorfbewohner für die Gemeinde, z. T. kostenlos durch Ehrenamtler; 
Krezungsbereiche/Pflanzungen in Kübeln und Beete durch sog. Kümmerjecken (Paten), z.T. mit eigenen Gartenpflanzen 
- Naturschutzflächen z.T. von Haupterwerbslandwirten im Rahmen des Vertragsnaturschutzes gepflegt 
-Sensibilisierung durch naturkundliche Wanderung (z.B. zu Orchideenhänge in Gemarkung mit Freilinger Graslilie

-Bepflanzung der Ortseingänge (nach Sanierung der K41(Ortsdurchfahrt) Umsetzung der Pflanzpäne hins. 
Alleen/Baumtore) 
- Streuobstwiesen an den Ortsrändern 

"Ahr 2000"-Gebiete; Schutzgebiete laut Landschaftsplan Blankenheim: Naturschutzgebiet 2.1-9/Landschaftsschutzgebiete 
2.2-1; 2.2-5; 2.2-9 mit FFH Gebieten/geschützeten Biotopen Nähe Weilerbach/Mühlenbach/Dörferbach


